
 
                                                                                                                                          

                                                                                                           

Pressemitteilung 

Intergalaktische Werbemittel à la Star Wars 
Wien, am 03. Mai 2019 – Weltweit feiern Fans der Kult-Filme rund um Jedis, Lichtschwerter, 
Sturmtruppen und Todessterne morgen am 4. Mai den „Star Wars-Tag“. Anlässlich dieses 
Tages hat der Verband österreichischer Werbemittelhändler (VÖW) den Star-Physiker 
Werner Gruber gebeten, Werbemittel à la Star Wars zu testen. Gruber kennt die Tücken 
intergalaktischer Werbemittel und hat sie einem Alltagstest unterzogen. 

Anlass für den internationalen „Star Wars-Tag“ ist der allseits bekannte Satz „Möge die Macht mit 

dir sein“, der nicht nur begeisterten Anhängern vertraut klingt. Im englischen Original lautet der 

Spruch: „May the Force be with you“, was sich ähnlich anhört wie „May the Fourth“ (der vierte Mai) 

– deshalb wird jährlich an diesem Tag die erfolgreiche Sternen-Saga gefeiert. Laut einer Studie 

des Marktforschungsinstitutes Integral kennen 90 Prozent der Österreicherinnen und Österreicher 

die Film-Reihe und ein Viertel davon bezeichnet sich sogar als bekennender Fan. 

Lichtschwert immer dabei 

Wer an Star Wars denkt, der kommt an Laserschwertern, den beliebten Waffen der Jedis, nicht 

vorbei. Leider gibt es beim Einsatz von Lichtschwertern in der Realität gleich mehrere physikalische 

Probleme, nicht zuletzt die sehr große Energie, die dazu 

benötigt würde. Sie wäre so groß, dass ein Mensch diesen 

Laser nicht halten könnte. 

Für alle, die im Alltag keine Schwerter dabei haben aber 

dennoch nicht auf das Jedi-Accessoire verzichten wollen, gibt 

es Lichtschwert-Regenschirme. „Dieser Regenschirm kann 

mit einem gewaltigen Wolkenbruch umgehen: er hält trocken 

und ist auch gegen Böen stabil“, erklärt Werner Gruber: „Der 

Klappenmechanismus läuft wie auf Schienen und es macht 

Spaß, diesen automatischen Schirm aufzuspannen.“ 

Zusätzlich sind die Schirme in Laserschwert-Optik echter Hingucker. „Die Spitze und der Stab 

werden mittels LED-Leuchtfunktion beleuchtet“ und „es ist ein nettes Gimmick, wenn die Farben 

wechseln“, führt der Physiker aus. Damit verleiht er dem Schirmträger Star-Wars-Kultstatus. Die 

„Lichtschwerter“ als Schirm sind in den Farben Grün, Rot sowie Blau erhältlich und nutzen die 

Macht für die Auswahl der Leuchtfarbe bzw. den Farbwechsel. 
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Akku laden in weit entfernten Galaxien 

Unterwegs durch weit, weit entfernte Galaxien wird der 

Smartphone-Akku leer und weit und breit gibt es keinen 

Planeten mit Steckdose? Rettung ist in Sicht, wenn man 

im Besitz einer Solarpowerbank ist. Mit den integrierten 

Solarzellen reicht nur etwas Sonnenlicht aus und schon 

sind die Geräte wieder einsatzfähig.  

„Mit einer Kapazität von 8.000 mAh und drei qualitativ 

hochwertigen Solar-Paneelen ist dieses Gerät auf alle 

Fälle eine Powerbank, die den Namen Power verdient“, 

ist der Physiker überzeugt, „damit kann man schon 

einige Handys aufladen.“ Die Paneele können 

ausgeklappt werden, um über eine möglichst große Fläche Sonnenlicht aufzunehmen. Ein 

Sonnenlicht-Indikator signalisiert mittels grüner LED-Diode, ob ausreichend Licht vorhanden ist. 

Nach der Nutzung wird die Powerbank einfach zusammengeklappt, findet so in jeder Tasche Platz 

und ist ein optimaler Wegbegleiter. Die Hülle besteht aus modernem und praktischem Kunststoff, 

der mit hochwertigem Kunstleder überzogen ist und somit sowohl edel als auch robust ist. Das 

bestätigt auch Werner Gruber: „Die Hülle macht einen sehr hochwertigen Eindruck – damit kann 

ich nach Afrika auf Expedition fahren und es wird nichts zerkratzt.“ Veredelt wird die Powerbank 

am besten mit Siebdruck. 

Steckdosen auf dem Todesstern 

Bei einer geschätzten 

Besatzungskapazität von 1,2 

Millionen Crewmitgliedern gibt es 

auf dem Todesstern sicher 

Engpässe bei Steckdosen. Abhilfe 

schafft da die EGG PowerStation. 

„Dabei handelt es sich um eine 

Stecker-Platte für Stromstecker. 

Zusätzlich vervollständigen zwei 

USB-Anschlüsse das Ensemble“, 

beschreibt Werner Gruber die 

praktische Ladestation. Sie bietet 

Platz für bis zu 15 Geräte. Die digitalen Alltagshelden der Sturmtruppler können in jede beliebige 
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Richtung eingesteckt und geladen werden. Dank der flachen und platzsparenden Form eignet sich 

die EGG PowerStation hervorragend für eine gut erreichbare Ecke in einer Kabine auf dem 

Todesstern und erreicht dank dem 1,5 Meter langen Kabel auch die nächstgelegene Steckdose. 

„Den Vorteil der PowerStation kann man nutzen: viele Stecker auf wenig Platz“, fasst Werner 

Gruber zusammen. 

Weil auch in Zukunft niemand Zeit haben wird, lange darauf zu warten, dass sein Smartphone 

vollgeladen ist, verfügt die EGG PowerStation selbstverständlich über USB-Schnellladung. Das 

Design und die Funktionen (designed and made in Portugal, einer Nation auf dem Planeten Erde) 

machen die Kombination aus herkömmlichem Verlängerungskabel und Mehrfachsteckdose zu 

einem praktischen Tool zum Aufladen von Kommunikationsgeräten (sprich: Smartphones), 

Laserkanonen, Turbolaserbatterien und was Sturmtruppen sonst noch benötigen. Auch allen, die 

sich nicht zu Jedis, Wookies oder Sternenprinzessinnen zählen, empfiehlt Werner Gruber die EGG 

PowerStation: „Wenn man gewöhnliches Computerzubehör verwendet, ist diese 

Stromversorgungsplatte praktisch und sehr schön. Eine brauchbare Idee!“ 

Übrigens: Wem eine einfache weiße Box als Ladestation nicht ansprechend genug ist, der kann 

die Oberfläche mit individuellen Covern verändern. Natürlich ist auch eine Verzierung mit dem Bild 

der Mobilen Kampfstation, dem Todesstern oder dem bekannten Anführer Darth Vader möglich.  

 

Über den VÖW:  

Der VÖW ist die Interessensvertretung der Werbeartikel-Importeure und -Hersteller in Österreich. Er wurde 1991 
gegründet mit dem Ziel, die Bedeutung des Werbeartikels im Kommunikationsmix nachhaltig zu fördern. Das 
Aufgabengebiet des VÖW umfasst unter anderem gezielte Öffentlichkeitsarbeit, um das Image der Branche und 
des Verbandes zu verbessern und weiterzuentwickeln, die Verbesserung der rechtlichen und politischen 
Rahmenbedingungen, die konstruktive Mitgestaltung neuer Gesetze auf europäischer sowie nationaler Ebene 
sowie die europaweite Koordination der Lieferanten. Darüber hinaus dient der VÖW als Service-Stelle und 
Ansprechpartner für alle branchenbezogenen Themen. Aktuell sind rund 80 Hersteller und Händler Mitglieder des 
VÖW. Der VÖW ist Gründungsmitglied der EPPA (European Promotional Products Association), einer 
europäischen Interessensvertretung, die innerhalb der EU die Werbemittel-Branche vertritt.  

Weitere Informationen unter: http://werbemittelhaendler.at/ 

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 

Verband österreichischer Werbemittelhändler corporate identity prihoda gmbh 

Kathrin Schneider mag. andreas slatner 

   Tel.: +43 664 540 84 58 tel.: +43 (0) 1 479 63 66 - 30 

E-Mail: kathrin.schneider@werbemittelhaendler.at  mail: andreas.slatner@cip.at  
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